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Bezugs- Preis Bfär Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark.
durch die Poſt bezogen Z Mark für das Vierteljahr.Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,
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ZJUuſtrirtes Anterhaltungsblatt, Halleſcher Courier,
Morgen

Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,
Amtliche Bekanntmachungen für den saalkreis,

Amtl. Vekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. Sachſ.

EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII.,G:BEIIIIIIIIE

al
c

2

Gratis-Beilagen: Ausgabe.
IEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEAnuzeige- Gebühren
ſär die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum

für Halle 15 Pfennig, ſonſt 20 Pfennig.
Reklamen am S“chluß des redaktionellen Theils die Zeile

40 Pfennig.
Anzeigen- Annahme bei der Erpedition und allen Annoncen

T

7 S

e
e

e 77r J tW O Se 8

9

Expeditionen.
Fernſprechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdebn?g e.

Anſchluß Nr. 158.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer fuhr geſtern mit dem neuerbauten Verkehrs

boot von der „Hohenzollern“ nach der Jenſenbrücke und reiſte,
wie ſchon geſtern telegraphiſch mitgetheilt, um 11 Uhr nach
Wilhelmshöhe ab, wo er Abends kurz nach 8. Uhr eintraf. Er
wurde auf dem Kaſſeler Bahnhofe von der Kaiſerin und den
kaiſerlichen Kindern empfangen. Die Majeſtäten traten alsbald
die Fahrt nach dem Schloß an, auf dem ganzen Wege von der
Bevölkerung mit Begeiſterung begrüßt. Das kaiſerliche Ver
kehrsboot, eine Dampfpinaſſe, erlitt geſtern durch eine Kolliſion
mit der Quaimauer am Außenbord Havarie. Der Unfall
geſchah dadurch, daß das Kommando plötzlich gewechſelt wurde.
Das Boot erlitt Beſchädigungen am Bug. Aus Kiel wird
noch geſchrieben

Die gleichzeitige Anweſenheit des Kaiſers und des däniſchen Panzer-
ſchiffs „Jver Kvitfeldt“ im Kieler Hafen veranlaßte Deutſche und
Dänen zu der Annahme, daß der Monarch einen Beſuch an Bord des
Dänen machen werde. Däniſche Blätter ſchrieben „Es wird ange-
nommen, daß Kaiſer Wilhelm ſofort nach ſeiner Ankunft einen Beſuch
auf „Jver Hvitfeldt“ machen und die Offiziere des däniſchen Panzer-
ſchiffs an Bord der „Hohenzollern“ einladen werde.“ Dies iſt nur
in dem zweiten Punkte richtig geweſen. Daß der Kaiſer nicht perſönlich
an Bord des „Jver Hvitfeldt“ erſchien, iſt leineswegs befremdlich oder
auffallend, denn König Chriſtian beſuchte auch nicht die deutſchen
Panzerſchiffe „Aegir“ und „Odin“ während ihrer Anweſenheit auf
der Rhede von Kopenhagen, ſondern lud die Offiziere in das königl.
Schloß. Der Vorgang in Bergen, wo die franzöſiſche „Jphigenie“
ſich des kaiſerlichen Beſuches erfreute, und auf den vielfach hingewieſen
wurde, iſt eben außergewöhnlich und nicht ohne hiſtoriſche Bedeutung.

Die verſpätete Ankunft des Kaiſers im Kieler
Hafen von der Nordlandsreiſe war, wie nachträglich bekannt wird,
durch ein Unwetter auf der F
urſacht worden. Die Wellen der aufgeregten See gingen ſchließlich
derart hoch, daß die „Hohenzollern“ bedenklich hin und hergeworfen
wurde und der Kaiſer Abends gegen 10 Uhr den Befehl gab, an der
Küſte vor Anker zu gehen. Dort verblieb das Kaiſerſchiff etwa ſechs
Stunden und ſetzte dann ohne Unterbrechung die Reiſe nach Kiel fort,
wobei es in der Stunde 21 Seemeilen bewältigte.

Der Kaiſer und die Königin von England. Dem
engliſchen Hofbericht zufolge hat, wie ebenfalls ſchon kurz ge
meldet, die r e von England den Leutnant Freiherrn
von Strombeck empfangen, welcher einen Brief Sr. Majeſtät
des deutſchen Kaiſers überbrachte. Dagegen ſcheint ein
Telegramm, das der Kaiſer an Lord Ormonde nach Cowes
gerichtet haben ſoll, nicht wortgetreu mitgetheilt zu ſein. Das
Telegramm, heißt es, habe gelautet:

„Meinen aufrichtigſten Dank für die freundlichen Glückwünſche.
Es thut mir ſo leid, daß der Unfall der Kaiſerin mich verhinderte,
gegenwärtig zu ſein. Jch bin hocherfreut, die Trophäe meiner
Großmama gewonnen zu haben.“

Wir erinnern demgegenüber daran, daß der Prinz
von Wales beim Eſſen der königlichen r. in
Cowes, als er die Geſundheit des deutſchen Kaiſers ausbrachte,
ſein Bedauern darüber ausſprach, daß der Kaiſer durch andere
Verpflichtungen abgehalten ſei, der Einladung der Königin
Viktoria, während der Regattawoche nach Osborne zu kommen,
Folge zu leiſten. Das klingt anders.

Die „Köln. Ztg.“ reproduzirt übrigens eine Meldung des„Daily Telegraph“, wonach es ſich beſätigen würde, daß der

Kaiſer binnen Kurzem der Königin von England einen
Beſuch abſtatten werde. Das r Blait fügt hinzu,
damit würden wohl die phantaſtiſchen Gerüchte abgethan werden,
als ob der Kaiſer eine europäiſche Koalition gegen England zu-
ſammenzubringen trachte und ſeine Höflichkeiten gegen Frank
reich damit in Zuſammenhang ſtänden. Der Beſuch des Kaiſers
ſolle, um die Mißverſtändniſſe zu heben, noch mehr thun, als
der Beſuch des Zaren vor drei Jahren. Auch die Richtig-
keit dieſer Meldung ſcheint uns nichts weniger als über allem
Zweifel zu ſtehen.

Zum Kaiſerbeſuch im Elſaß zwecks Theilnahme an
der Enthüllungsfeier des Denkmals für die Ge-
falle nen des 1. und 3. Garde- Regiments z. F. auf dem Schlacht
felde bei St. Privat ſowie des Magd. Füſilier- Regiments
Nr. 36 bei Chantrenne wird uns gemeldet, daß der Monarch,
von Straßburg kommend, am 18. d. M. um 6 Uhr früh in Metz
eintrifft. Alsbald nach ſeiner Ankunft wird der Kaiſer dem Bezirks
präſtdenten daſelbſt einen kurzen Beſuch abſtatten und ſich dann
direkt nach dem Feſtplatz begeben. Nach Beendigung des feierlichen
Aktes iſt ein kurzer Abſtecher nach Schloß Urville vorgeſehen,
worauf noch am Abend des 18. Auguſt über Metz die Rückreiſe nach
Straßburg erfolgt.

Donnerstag Nachmittag hatte der Oberpräſident von Weſtfalen
Studt mit dem Oberbürgermeiſter von Dortmund Schmiededing eine
Konferenz über den bevorſtehenden Kaiſerbeſuch in Dortmund.
Ein beſtimmter Tag, an welchem der Kaiſer eintrifft, iſt noch nicht
feſtgeſetzt. Doch nimmt die Behörde an, daß dieſer Tage von
Wilhelmshöhe die Nachricht von der endgiltigen Beſtimmung des
Termins eintreffen wird.

Die Kaiſerin, welche am Donnerstag von Berchtesgaden, wie
vir ſchon mittheilten, mit den Prinzen und der jungen Prinzeſſin
abreiſte und von Reichenhall einen benutzte, iſt geſtern
früh um 7 Uhr 50 Minuten bei prächtigem Wetter auf dem Bahn-
bof von Wilhelmshöhe eingetroffen. Oberpräſident Graf Zedlitz und

ahrt von Berg en nach Kiel ver

Gemahlin, ſowie General Wittich und der Landrath Freiherr
v. Doernberg waren zum Empfange anweſend und bes-
grüßten die hohe Frau im Waggon. Dann verließ die Kaiſerin den
Wagen und ſchritt über eine Rampe, leicht vom Kronprinzen geſtützt,
zur Equipage, wo ihr von jungen Mädchen ein Roſenſtrauß überreicht
wurde. Eine große Menge begrüßte Fe jubelnd bei ihrer Fahrt nach
Wilhelmshöhe. Die Kaiſerin, die ſehr wohl ausſah, dankte freundlich
nach allen Seiten.

Prinz Georg von Prenßen, der ſeit einiger Zeit in Bad
Ems zur Kur weilt, hat ſich dort von ſeiner ſchweren Krankheit im
Winter vortrefflich erholt. Der Gang des Prinzen, der von ſeiner
Körperfülle viel eingebüßt hat, iſt elaſtiſcher geworden die
Stimmung iſt ausgezeichnet. Mit dem Prinzen weilen ſeine
e Adjutanten, Major von der Gröben und Leutnant von Bredow,
in Ems.

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe verläßt am
8. Auguſt Auſſee, um nach Pommerfelden in Bayern zu fahren.
Die für den 9. Auguſt beabſichtigte Entrevue zwiſchen
Hohenlohe und dem Grafen Goluchowski findet
nicht ſtatt.

Der Herzog von Albany iſt geſtern in Windſor
konfirmirt worden. Die Herzogin von Albany erwiderte bei
ihrer Rückkehr von Windſor nach Eſcher auf eine an ſie ge
richtete Anſprache Folgendes

„Mein Sohn gehört jetzt zur deutſchen Nation,
und ich bitte Sie, ſich mit mir in dem glühenden Wunſche zu ver
einen, daß er ſeinem neuen Vaterlande getreu ſein
und diejenigen beglücken möge, unter denen ſein Leben hinzubringen
er berufen iſt. Jch werde meine ganze Kraft darauf richten, ihn
zu lehren, ein guter, bhoyaler Deutſcher zu werden.

Die Herzogin tritt heute mit ihren Kindern die Reiſe nach
Reinhardsbrunn an.

Eine außerordentliche Generalſynode ſoll
nächſten Jahre über Aenderungen im Relikten- und
Penſionsgeſetz der evangeliſchen Pfarrer beſchließen, um
Uebereinſtimmung mit dem neuen Pfarrbeſoldungsgeſetz herbei-
zuführen.

Als die erſimalige Reviſion der Unfallverſichernung
in Frage ſtand, war offiziös verſchiedentlich darauf aufmerkſam

emacht worden, wie nothwendig es wäre, durch geſetzliche Beſwnng dem vielfach feſtgeſtellten Leichtſinn der Arbeiter

gegen Betriebsgefahren und der Außerachtlaſſung
der Unfallverhütungsvorſchriften zu ſteuern, und es
war eine verſchiedene Bemeſſung der Renten, je nachdem un-
verſchuldete oder verſchuldete Unfälle in Frage kämen, zu dieſem
Zwecke vorgeſchlagen. Jn den vor zwei Jahren dem Reichs
tage vorgelegten, allerdings nicht erledigten Unfallverſicherungs-
novellen befand ſich eine hierauf bezügliche Neuerung nicht, in
deſſen ſcheint auf anderem Wege dem zu beklagenden Miß-
Wedel bitfe gebracht zu werden. Die „B. P. N.“ ſchreiben
nämlich

In dem neueſten Berichte der rheiniſch weſtfäliſchen Hütten: und
WalzwerksBerufsgenoſſenſchaft wird detont, wie die Berufsgenoſſen
ſchaften in der Durchführung der Unfallverhütungsvorſchriſten eine
recht wirkſame Unterſtützung dadurch erhalten hätten, daß das Reichs
Verſicherungsamt Rentenanſprüche abgelehnt habe, ſobald ſich der Ver
letzte durch ſein Verhalten und durch Nichtbeachtung der Unfallver-
hütungsvorſchriften „außerhalb des Betriebes“ geſetzt oder ſich in eine
„ſelvſtgeſchaffene Gefahr“ begeben habe. Wird dieſe Rechtſprechung des
ReichsVerſicherungsamtes eine regelmäßige, ſo würde eine geſetzliche
Aenderung zur Herbeiführung einer Unterſcheidung zwiſchen ver
ſchuldeten und unverſchuldeten Unfällen überflüſſig werden, man
hätte auf einen anderen Wege das erſtrebte Ziel ſchon erreicht.
Jedenfalls iſt nur zu wünſchen, daß das ReichsVerſicherungsamt
an dieſem einmal eingenommenen Standpunkte nun auch feſthält. Der
Arbeiter, der die Wohlthaten der Unfallverſicherung, für er ein keinen

fennig beiſteuert, genießt, hat doch mindeſtens die Verpflichtung, auf die
efahren des Betriebes zu achten und die gegebenen Unfallver

hütungsvorſchriften zu beachten. Thut er dies nicht, ſo geht er der
Wohlthat der Verſicherungfdurch eigene Schuld verluſtig. Es iſt das
ein ganz korrekter Standpunkt, und es iſt nur zu wünſchen, daß
recht weite Arbeiterkreiſe von dieſer Rechtſprechung des Reichs-Ver
ſicherungsamtes Kenntniß erhalten. Dadurch wird den ſich mehrenden
ſelbſtverſchuldeten Unfällen beſſer vorgebeugt werden, als durch noch
ſo eingehende Vorſchriften und noch ſo gute Betriebseinrichtungen,
die andererſeits ſelbſtverſtändlich nicht überflüſſig werden.

Einberufung der Rekruten. Der Kaiſer hat be-
fohlen, daß der im Jahre 1898 bei einigen Armeekorps ausge
führte Verſuch, diejenigen Rekruten, die in Truppentheile des
Armeekorps eingeſtellt werden, in deſſen Bereich ſie ausgehoben
ſind, unmittelbar zu ihren TDruppentheilen einzuberufen,
ohne ſie vorher bei den Bezirks-Kommandos zu ſammeln,
in dieſem Jahre in gleichem Umfange in allen Armee-
korps-Bezirken ſtattfinden ſoll. Nun iſt es bei dem
Verſuche im vergangenen Jahre wie dem Miniſter des Jnnern
gemeldet worden iſt, vorgekommen, daß einzelne Ortsvorſtände
die Aushändigung der Marſch- und Fahrgelder an die Rekruten
mit dem Bemerken verweigert haben, daß kein Geld in
der Kaſſe ſei. Da hierdurch die Abreiſe einzelner Rekruten in

age geſtellt werden kann, ſo ſind die Ortesvorſtände mit be
onderer Anweiſung verſehen worden, damit der Wiederkehrolcher Vorkommufe vorgebeugt werden kann.

F Jrn einer Unterredung mit dem Vorſitzenden des „Central
perbandes Deutſcher Kaufleute“ hat ſich der Finanzminiſter

im

von Miquel, wie das Organ dieſes Verbandes mittheilt,
in Betreff der Waarenhausſteuer dahin ausgeſprochen, daß
er ſich bis in das kleinſte Detail für die Angelegenheit einer
Waarenhausſteuer intereſſire und daß die Regierung an dem
Grundſatze feſthalte, daß zwiſchen den gerechten Intereſſen der
Detailliſten und der eigenartigen Geſchäftspraxis des großen
Detailbetriebes irgend eine ausgleichende Maßregel gefunden
werden müſſe.

Jm Eiſenbahnbetriebe werden vom 1. Oltober d. J.
ab vorausſichtlich zahlreiche Halteſtellen in „Bahnagenturen“ um
gewandelt werden welche von einem „Bahnagenten“ verwaltet
werden. Die Verträge mit den „Agenten“ ſollen bereits abge
ſchloſſen ſein.

Die etatsmäßige Einnahme der Reiche-Poſt-
und Telegraphen Verwaltung hat im erſten Viertel des
Rechnungsjahres 1899 88270 513 Mk. betragen gegen
82 134 211 Mk. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die
Steigerung beträgt mithin 6 136 302 Mk.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe, der Kultusminiſter
und der Miniſter des Jnnern haben zu den am 1. Juli d. J. in
Kraft getretenen Beſtimmungen des Bundesraths über die Einrichtung
nud den Betrieb der Roſhaarſpirnereien, Haar und Borſten
zurichtereien ſowie der Bürſten- und Pinſel-
machereien eine Ausführungsanweiſung erlaſſen.

Danach erfolgt die in den Bundesrathsbeſtimmungen vorgeſehene
Befreiung von dem Desinfektionszwang nur auf Antrag des Unter
nehmers. Der Antrag iſt ſchriftlich beim Landrathe anzubringen,
der ihn mit einer Begutachtung dem Regierungspräſidenten einreicht.
Die Prüfung und Entſcheidung, ob der Betriebsurternehmer den
Nachweis erbracht hat, daß er das Material in vorſchriftsmäßig des
inſizirtem Zuſtande bezogen habe oder daß das Material nachweislich
bereits im Auslande eine Behandlung erfahren habe, welche als der
vorſchriftsmäßigen inländiſchen Desinfeltion gleichwerthig anzuſehen
iſt, erfolgt, wenn erwieſen werden ſoll, daß die Desinfektion innerhalb
des Deutſchen Reichs erfolgt iſt, durch den Landrath, wenn erwieſen
werden ſoll, daß die Desinfeltion des Materials im außerdeutſchen
Auslande erfolgt iſt, durch den Regierungs präſidenten. Die durch
die Unterſuchung entſtehenden Koſten fallen dem Unkernehmer zur
Laſt. Das der Kontrolunterſuchung unterworfene Material gilt
ſolange als milzbrandverdächtig und ſomit als desinfektionspflichtig,
als nicht die zuſtändige Behörde auf Grund des Ergebniſſes der
Unterſuchung die Befreiung vom Desinfektionszwange entſchieden hat.

Für die ſchon angekündigte Errichtung eines katholiſchen
Lehrer Seminars in der Provinz Poſen iſt zunächſt
Schneidemühl in Betracht gezogen worden während in
Schönlanke eine ſtaatliche Präparanden Anſtalt
ins Leben gerufen werden ſoll.

Ein neues großes Eiſenbahnprojekt, welches im Anſchluß
an die Hamburger Bahn in gerader Linie als Stützpunkte die Städte
Neu-Ruppin und Schneidemühl zur Umgehung von Berlin
erhalten ſoll, iſt gegenwärtig in Vorarbeit begriffen. Dasſelbe
ſoll über Schwedt geleitet werden und unterhalb der
Stadt auch eine Bahnverbindung mit dem jenſeitigen Ufer der Oder
bringen.

Das Ableben des Bürgermeiſters Dr. Vers mann macht
die Neuwahl eines juriſtiſchen Seuators für Hamburg noth
wendig. Dieſe muß nach der hamburgiſchen Verfaſſung ſpäteſtens
innerhalb 14 Tagen nach Eintritt der Vakanz erfolgen.

Anläßlich des 50jährigen Jubiläums der katholiſchen Geſelleu-
vereine hat der Papſt an den Generalpräſes derſelben, Dom
kapitular Schaeffer in Köln, ein Breve erlaſſen.

Die Nationalſozialen werden im Oktober in Göttingen einen
Parteitag abhalten. Prof. Sohm wird über die Entwickelung des
Staatsgedankens in Deutſchland ſprechen und der famoſe Profeſſor
Brentano über den Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes.

Deutſchland und Frankreich. Jn der engliſchen
Preſſe re man ſich mit der durch verſchiedene Beob
achtungen beſtäligten Thatſache, daß das Studium des
Deutſchen in Frankreich auffallende Fortſchritte macht,
während das Studium des Engliſchen entſchieden zurückgeht.
Jn der Beole des sciences politiques in Paris, aus der
die künftigen Diplomaten hervorgehen, haben ſich
mehr Studenten der deutſchen Sprache als der engliſchen
Sprache gewidmet. Viele junge Irdwzoſen werden auch in den
r nicht England, ſondern nach Deutſchland und

eſterreich geſchickt, um ſich mit der Sprache des Siegers von
1870 vertraut zu machen. Dieſes Streben Jung- Frankreichs
nach Vertrautheit mit den deutſchen Verhältniſſen könnte aller
dings auch in deutſchfeindlichem Sinne ausgedeutet werden.
Aber es zeigt ſich nicht blos unter den n
Diplomaten und Kriegern. Auch die franzöſiſchen Kaufleute
und Gewerbetreibenden der Zukunft geben ſich eifrig dem
Studium einer Sprache hin, die bis jetzt bei allen patrioti
ſchen Franzoſen verpönt war. Jn einem Pariſer Lycbe
ſtehen 143 Schüler, die Deutſch lernen, nur 34 Schülern,
die Engliſch lernen, gegenüber. Jn einer anderen Schule
wird das Verhältniß des Deutſchen zum Engliſchen
durch die Zahlen 509: 188 ausgedrückt. Jm Gymnaſium zu
Marſeille lernen zwei Drittel der Schüler Deutſch, ein Drittel
Engliſch. Jn England wird darauf hingewieſen, daß dieſes zu
nehmende Intereſſe der jungen Franzoſen für die deutſche
Sprache eine beachtenswerthe Erſcheinung ſei, die die Geſtaltung
des Handels und der Politik in der nächſten Generation in un
geahnter Weiſe beeinfluſſen könnte.
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Deutſchland und der Congoſtaat. Der „Times“
wird aus angeblich deutſcher, amtlicher Quelle gemeldet, eine
deutſche Streitmacht habe die Grenze des
Congoſtaates überſchritten, Poſten am Oſtgeſtade
des Kiouſees aufgeſtellt und die deutſche Macht bis zum Ruſſiſſi,
welcher den Kiouſee mit dem Tanganyjifkaſee verbindet, geltend

Die deutſchen Behörden rechtfertigen dieſen
chritt damit, daß die Beſetzung des Bezirks öſtlich

vom Kiouſee durch den Congoſtaat nicht wirk
ſam ſei da während des jüngſten Aufſtandesder Batetelas dieſe die congoſtaatlichen Poſten eroberten, nieder

brannten und Ausſchreitungen innerhalb der deutſchen Grenze
verübten. Der Kongoſtaat ſei nicht geneigt, auf ſeine Rechte
zu verzichten. Eine ſtarke und gut ausgerüſtete Streitmacht
von 500 Mann habe vor einiger Zeit Stanleyville verlaſſen,
um die Wiedererlangung der Station am Kiouſee durchzuſetzen.
Gegenwärtig ſtänden ſich die Vertreter beider Staaten gegenüber.

Die Zukunft unſerer Kolonie Kamernn.
In der zweiten Nummer der „Beiträge zur Kolonialpolitik und

Kolonialwirthſchaft“ hat Dr. Paſſarge einen Aufſatz über „die
Zukunft unſerer Kolonie Kamerun“ veröffentlicht.

Jm Anſchluß an die Nachricht von der Eroberung Tibatis
durch Haurtmwann von Kamptz entwirft Dr. Paſſarge einen Plan
für die zukünftige Koloniſation Kameruns. Seiner Meinung nach
müſſe unſere Regierung mit voller Energie die begonnene Eroberung
zu Ende führen, das geſammte Gebiet unſerer Kolonie militäriſch
beſetzen und durch Anlegung von Straßen wirthſchaftlich und kom-
merziell eröffnen. Die Koſten der Verwaltung würden dadurch
naturgemäß ganz erheblich geſteigert werden, allein die Regierung
dürfe mit gutem Gewiſſen die Mehrkoſten übernehmen und vom
Reichstag die nöthigen Mittel verlangen denn der pekuniäre Erfolg
würde in Zukunft alle Ausgaben decken. Dr. Paſſarge ſucht ſich bei
Erörterung dieſer Frage völlig auf den Standpunkt des nüchternen
Nationalökonomen zu ſtellen und verurtheilt jede fritikloſe Kolonial-
ſchwärmerei. Er führt kurz Folgendes aus

Nach Beſetzung des Landes wird den verheerenden Sklaven
jagden ein Ende gemacht und dem Lande der Friede gegeben. Damit
kann ſich aber die einheimiſche Bevölkerung ungeſtört vermehren.
Bei der enormen Fruchtbarkeit der ſchwarzen Raſſe ſei eine ſchnelle
Zunahme der Bevölkerung zu erwarten. Da die Bevölkerung aber
gewiſſermaßen unter den Augen der deutſchen Ver
waltung aufwächſt, ſo wird es möglich ſein, den Anbau des Landes,
der ja naturgemäß mit der Zunahme der Bevölkerung wachſen
muß, zu reguliren, indem neben den zur Erhaltung der Eingeborenen
nothwendigen Nährpflanzen auch für den Handel mit den Weißen
wichtige Produkte angepflanzt werden wie z. B. Kautſchuk-
bäume, Oelpalmen, Seſam, Erdnüſſe, Baumwolle, Jndigo. Damit
würde nicht nur die Ausfuhr nach den deutſchen Märkten ganz
erheblich ſteigen ſondern vor Allem auch unter den Eingeborenen
ein wichtiger Abſatz europäiſcher Produkte erzielt werden. Von den
Ergebniſſen der Hüttenſteuer verſpricht ſich Paſſarge eine beträchtliche
Einnahme, und wohl mit Recht weiſt er darauf hin, daß eine unter
deutſcher Herrſchaft allmählich anwachſende Bevölkerung viel leichter zu
regieren und zu beeinfluſſen ſei, als ein neu erobertes Volk.

Dr. Paſſarge ſieht die Zukunft unſerer tropiſchen Kolonien in
Afrika im Weſentlichen auf einem intenſiven Kleinbetrieb der ſchwarzen
Bevölkerung beruhen, während er einer Anſiedlung deutſcher Bauern,
auch auf den geſunden Hochflächen, ſkeptiſch gegenüberſteht. Der
Grundgedanke des Aufſatzes von Dr. Paſſarge dürfte mit dem einen
Satz am beſten und kürzeſten wiedergegeben werden Aus unſeren
tropiſchen Kolonien läßt ſich ein deutſches Jndien machen.

Dr. Paſſarge begründet dieſen Gedanken in ſeinem Aufſatz
eingehend.

Zum Schluß weiſt der Verfaſſer darauf hin, daß die große
Bahn vom Kap zum Nil im Weſentlichen beabſichtige, die Beſitz
ergreifung des großen, weiten Zentralafrika zu ermöglichen und damit
die Grundbedingungen für eine gedeihliche Entwicklung der reichen
Bebiete zu ſchaffen.

So kommt denn Dr. Paſſarge zu dem gleichen Schluſſe wie
Andere aus anderen Gründen: „Baut in unſeren Kolonien
Bahnen!“

Ausland.
Frankreich.

Zum Dreyfus-Prozeß.
Jn Jrgo fich dreht ſich nach wie vor Alles um die Dreyfus-

angelegenheit. Die nationaliſtiſchen Blätter ſprechen ſogar die Ueber
zeugung aus, daß die ruſſiſchen Militärbevollmächtigten,
Barons v. Fredericks, mit der Dreyfusangelegenheit zuſammenhänge;
auch die Petersburger Reiſe Delcaſſés ſei durch dieſe Maßnahme der
ruſſiſchen Regierung veranlaß. Die nationaliſtiſchen Blätter pro
teſtiren dagegen, daß den als Zeugen vorgeladenen Offizieren befohlen
ſei, die Namen der franzöſiſchen Spione im Auslande nicht zu
nennen und nichts zu ſagen, was die auswärtigen Beziehungen
Frankreichs betreffe.

Wie aus Rennes berichtet wird, hatte der Direktor der Sicher
heitspolizei anläßlich der Beſchwerden der Preſſe wegen des Sitzungs-
ſaales des Kriegsgerichtes mit dem Präſidenten des Kriegsgerichtes
eine Beſprechung. Beide beſichtigten hierauf den Sitzungsraum, ſo
wie den großen Saal des Gyn. naſiums. Wie verlautet, hätten ſie
anerkannt, daß die Beſchwerden begründet ſeien und ſollen geneigt
ſein, ein anderes Sitzungslokal zu wählen. Eine andere Meldung
beſagt „Wegen der ausnehmend großen Hitze wird der Dreyfus-
Prozeß in dem großen Saal des Lyceumös ſtattfinden. Drey
fus wird nur eine Straße zu überſchreiten haben und dieſe Straße
wird, um auch die geringſte Kundgebung zu vermeiden, durch Gens-
darmerie abgeſperrt werden.“

Infolge eines Anſuchens des Regierungskommiſſars Carriere hat
der Chefredakteur des Matin dem Berichterſtatter des Pariſer
Kriegsgerichtes drei Dokumente übermittelt, nämlich einen
Brief Eſterhazys vom 4. Juni 1899, in welchem derſelbe erklärt, daß
er das Bordereau im Jahre 1894 auf Befehl des Oberſten Sandherr
geſchrieben habe, ferner das Facſimile des Bordereaus ſelbſt, welches
der Sachverſtändige Teyſſonnier dem Matin 1896 zur Veröffentlichung
übergab, und endlich das Original-Manuſkript des vom Matin
veröffentlichter Artikels Eſterhazys, in welchem dieſer
ſeine Beziehungen zu den Generalen Boisdeffre und Gonſe erzählt.
Der „Matin“ hebt hervor, daß der Berichterſtatter des Pariſer
Kriegsgerichts von der abſoluten Gleichheit der Schriftzüge dieſer
drei Dokumente betroffen geweſen ſei.

Dem „Figaro“ zufolge beabſichtigt der frühere Kolonialminiſter
Lebon, gegen diejenigen Blätter, welche ihn in der Dreyfusſache
angegriffen haben, gerichtlich vorzugehen, weil ein Beſchluß des Ver
waltungsraths des Orédit foncier ihm eine gerichtliche Austragung
der Angelegenheit zur Pflicht gemacht hat.

Die an Mercier zu richtenden weſentlichen Fragen der Ver-
theidigung ſind „Warum ließen Sie Dreyfus verhaften, ohne den
damaligen Pariſer Gouverneur Sauſſier zu benachrichtigen Wollen
Sie hier Jhr Schweigen über den Jnhalt der ins Berathungs-
zimmer des 1894er Kriegsgerichts von Jhnen geſandten Dokumente
brechen Geſtehen Sie heute zu, daß das Dokument Canaille D.
ſich nicht auf Dreyfus bezog Durch wen wurden Sie indieſer Richtung rtegefnhtt t Wenn durch du Paty de Clam,
warum haben Sie du Paty de Clams ſogenannte Kommentare zu
dieſen Geheimakten aus dem Archiv widerrechtlich an ſich ge
nommen Sind Sie bereit, dieſen Kommentar jetzt vorzulegen,
damit die Grenzen Jhrer und du Paty de Clams Verantwort-
lichkeit erkannt werden Können Sie in Abrede ſtellen, daß
Sie ſpäteſtens den 13. November 1894 die genaue Deutung
der vom italieniſchen Attachee Panizzardi nach Rom
geſandten Chiffredepeſche kannten, aus welcher verläßlichſt dargethan
worden iſt, daß Dreyfus der italieniſchen Botſchaft abſolut unbekannt

war, und haben Sie krotzdem von einer abſolut unrichtigen Deutung
jener Depeſche willkürlich gegen Dreyfus Gebrauch gemacht Zu der
letzten der hier aufgezählicn Fragen wird de la RocheVernet ver-
nommen werden müſſen. Es könnte geſchehen, daß er gleich nach
Mercier gehört wird.

Jtalien.
Der Tallulah-Zwiſchenfall. Ras Makonnen

Wie aus New-Orleans gemeldet wird hat der dorthin gereiſte
Sekretär der italieniſchen Botſchaft, Romans, feſtgeſtellt, daß
ſämmtliche bei dem Vorfalle in Tallulah Gelynchten
italieniſche Staatsangehörige waren.

Der Vizekönig von Tigre, Ras Makonnen, ein warmer
Freund Jtaliens, liegt im Sterben. Sein Tod wird ver
athlich auf die Haltung des Negus Italien gegenaber Einfluß
üben.

Velgien.
Zwiſchen den Kabineten.

Smet de Nayer begegnet größeren Schwierigkeiten, als er
wohl ſelbſt urſprüngiich angenommen hat. Er giebt ſelbſt zu,
daß vor Sonntag oder gar Dienstag ſein Miniſterinm,
welches bis auf zwei Mitglieder völlig neue Namen aufweiſen
wird, ſchwerlich vollſtändig ſein dürfte. Sicher iſt der Ein-
tritt des Senators Descamps David, des beigiſchen Vertreters
auf der Haager Konferenz, einer hervorragenden Kraft auf
dem Gebiete des internationalen Rechts. Zuverläſſig verlautet ferner,
daß Baron Favereau Miniſter des Auswärtigen bleidt. Die delikateſte
Frage iſt noch immer die Ernennung eines aktiven Generals zum
Kriegsminiſter. Sämmtliche Generale ſind Anhänger der obliga-
toriſchen Wehrpflicht. Um nun die Rechte nicht zu verletzen, der er-
bittertſten Gegnerin derſelben, würde der neue Kriegs
miniſter, wenn auch General, zunächſt nur interimiſtiſch und ohne
ein vorgezeichnetes Programm in der Wehrpflichtfrage ernannt
werden.

Türkei.
Spezialkonvention mit Griechenland. Cypern.

Um die Haltung der Pforte bei den Verhandlungen über die
Spezialkonventionen mit Griechenland feſtzuſtellen,
iſt eine aus den Miniſtern des Aeußeren, Jnneren und der Juſtiz
beſtehende Kommiſſion eing. ſetzt worden. Die Einſetzung dieſer Kom-
miſſion iſt darauf zurückzuführen, daß die Botſchafter der Pforte den
Rath ertheilten, Entgegenkommen za zeigen.

Im engliſchen Unterhauſe erklärte bei der Berathung des Aus
gabenetats bei dem Titel Cypern der Staatsſekretär für die Kolonien,
Chamberlain, die Unterhandlungen mit der Türkei betreffend die
Reduktion der Zinſen der Anleihe von 1855 ſeien vorgeſchritten,
jedoch noch nicht abgeſchloſſen. Er hoffe, es ſei ein zufriedenſtellendes
Abkommen zu erwarten.

Südamerika.
Keine Tripelallianz.

Nach einer Meldung des „New-York Herald“ aus Nio de
Janeiro erkläten die dortigen amtlichen Organe das Gerücht von
einem geplanten Bündniß zwiſchen Argentinien und Braſilien
für unwahr.

Südafrika
Transvaal.

Es beſtätigt ſich, daß der britiſche Agent in Transvaal eine
Depeſche der engliſchen Regierung bezüglich der von Chamberlain
vorgeſchlagenen gemeinſchaftlichen Unterſuchung vor-
gelegt hat. Die Partei der Afrikander ſoll der Annahme des Vor-
ſchlags betreffs der Unkerſuchung günſtig geſinnt ſein.

Das engliſche Flaggſchiff „Doris“ iſt in Lourenço
Marques eingetroffen.

Das Mitglied des Ausführenden Rathes des Oranje-fFreiſtaats
Fiſcher iſt geſtern von Bloemfontain nach Pretoria abgereiſt,
in einer Miſſion, die, wie man glaubt, mit der gegenwärtigen Lage
zuſammenhängt.

Revolution in San Domingo.
Jn San Domingo iſt die Revolution ausgebrochen. Man

ſchreibt darüber:
Der Verfaſſung gemäß hat nach dem Tode Heureaux der Vice-

präſident Figuereo die Präſidentſchaft übernommen Die Jnſurgenten
wollen ohne jeden Schein von Recht und Geſetz dem mulattiſchen
Kaufmann Jimenez, einem Söldling der Amerikaner, zur Präſident
ſchaft verhelfen, der das amerikaniſche „Protektorat“ über die Republik
vorbereiten ſoll. Der Aufſtand iſt denn auch prompt nach dem
Eintreffen der amerikaniſchen Kriegsſchiffe ausgebrochen.

Einer anderen Meinung giebt die „Poſt“ folgendermaßen
Ausdruck: Jimenez, der von ſeinen Parteianhängern in San
Domingo zum Präſidentſchaftskandidaten proklamirt worden iſt,
wird von gewiſſen Blättern als Günſtling Mac Kinleys hin
geſtellt. Dem widerſpricht jedoch der „NewYorker Herald“
mit der Erklärung, daß für die Vereinigten Staaten
keine Veranlaſſung vorliege, ſich Jimenez' wegen
irgendwie zu engagiren. Der Pariſer „Matin“ be-
hauptet nun zur Abwechſelung, Jimenez ſei ein ent-
ſchiedener Feind Deutſchlands, und verſucht letzleres
auf dieſe Weiſe zur Stellungnahme gegen die Präſidentſchafts-
kandidatur des Jimenez zu bewegen. Soweit bekannt, hat dieſer
jedoch bisher keine antideutſche Geſinnung an den Tag
gelegt; im Gegentheil, er ſoll in Havanna mit einem deutſchen
Sozius ein einträgliches Kompagnie- Geſchäft betrieben haben,
oder noch betreiben, ſo daß es mit ſeiner Deutſchfeindlichkeit
nicht weit her ſein kann.

Was ſchließlich die Behauptung betrifft, „bedeutende
deutſche Jntereſſen“ ſtänden in San Domingo auf dem
Spiel, ſo ſei daran erinnert, daß die Reichsregierung,
als die Betheiligung deutſchen Kapitals in dominikaniſchenPapieren in Frage kam, die Rlereſſentenangelegentlich

vor einer Anlage in derart unſicheren Werthen
gewarnt hat.

Telegramme.
Chriſtianig, 5. Aug. Die Verhandlungen der Friedens-

konferenz ſind heute geſchloſſen. Die nächſte Jahresver-
ſammlung ſoll in Paris abgehalten werden.

Kapſtadt, 5. Auguſt. Jn einer Verſammlung drückte Cecil
Rhodes die Zuverſicht. aus, daß die Lage Transvaals
ſich in wenigen Monaten zum Guten wenden werde, ohne daß
ein Schuß abgefeuert wird.

Paris, 5. Aug. Der Zuſtand du Paty de Clams
iſt ein bedenklicher, ſeine Freunde befürchten das Aeußerſte.

Ans Nah und Fern.
Königin Viktoria beabſichtigt, bis 1. September in Osborne

r reſidiren. Wenn das heiße Wetter anhalten ſollte, ſo wird der
ufenthalt der Königin auf der Jnſel Wight um 10-14 Tage

gekürzt werden. Die Hitze in Osborne iſt außerordentlich, und die
Königin, die ſtark unter der Temperatur zu leiden hat, ſehnt ſich
förmlich ſhon nach einer kühleren Atmoſphäre. Osborne gehört im
Hochſommer zu den heißeſten Orten Großbritanniens.

Der Prinz von Wales wird, wie man aus London ſchreibt,
während ſeiner Auslandsreiſe auch einige Tage in Hom burg
verbringen, entweder bevor er nach Marienbad geht oder auf
der Rückreiſe. Er beabſichtigt die Kaiſerin Friedrich auf
zuſuchen, die ſich gegenwärtig in ihrem Schloß Friedri shof auf
hält. Nach ſeiner Heimkehr vom Koantinent, die für September

geplant iſt, begiebt er ſich nach Schottland, um die Königin
Viktoria in Balmoral zu beſuchen.

Die nach Ching entſandte belgiſche Miſſion, welche die
dortigen Bergwerksverhältniſſe ſtudiren ſollte, wird demnächſt von
ihrer Reiſe zurückerwartet. Dem Vernehmen nach hat ſie ſehr reich
haltiges Material geſammelt, welches zu einer Jnveſtirung belgiſchen
Kapitals in chineſiſchen Bergwerksunternehmungen ermuthigt.

Vom Brandunglück in Marienburg. Ein Komitee, an
deſſen Spitze die Herren Oberpräſident v. Goßler, Regierungspräſident
v. Holwede und Landeshauptmann Hinze ſtehen, erläßt einen Aufruf
zur Mithilfe bei der Linderung und Heilung des ſchweren Brand
unglücks am 26. Juli. Die von den verſchiedenen Verſicherungs.
eſeliſchaften zu zahlende A. t beläuft ſich für Gebäude,Moblien und Gaaren auf 911 500 Mk. Zahlreiche Perſonen hatten

aber garnichts verſichert und in dem Aufruf des HilfsKomitees wird
der Geſammt-Schaden auf 2 Millionen Mark angegeben.

Der geſtohleue Briefſack. Am 2. d. Mis., Abends 10 Uhr
wurde auf dem Brüſſeler Nordbabhnhofe ein Briefſack, der nach
Herbesthal beſtimmt war und Geld und eingeſchriebene Briefe für
Deutſchland enthielt, in dem Augendlicke geſtohlen, als er zum
Zuge gebracht werden ſollte. Der leere Briefſack wurde geſtern früh
im Botaniſchen Garten gefunden. Die Polizei hat die Gewißheit
erlangt, daß es ſich um eine internationale Gaunerbande
handelt, die ſeit einiger Zeit auf der Linie OſtendeBrüſſel ihr Weſen
treibt. Jn der letzten Zeit wurden auf dieſer Strecke mehrere be
deutende Diebſtähle begangen.

Zur Pariſer Weltunsſtellung. Das engliſche Unterhaus hat
60 000 Pfund für die engliſche Abtheilung der Pariſer Weltaus-
ſtellung von 1900 bewilligt.

Die Ansſperruung in Kopenhagen. Man ſchreibt von dort:
Die Verhandlungen wegen Löſung der Arbeiterkriſe ſind wieder
geſcheitert, da. die Arbeiter die Bedingungen der Meiſter ohne
bedeutende Aenderungen nicht annehmen wollen.

Typhus in Pforzkeim. Laut Bekanntmachung des Bürger
meiſteramts iſt in Pforzheim der Typhus ausgebrochen. Seit
dem 20. Juli ſind 27 Erkrankungen, jedoch nur leichterer Art, vor
gekommen. Das Bürgermeiſteramt warnt vor dem Genuß unge-

r dere da die Urſache der Epidemie im Trinkwaſſer zu
ſuchen ſei.w. einen Orkan wurden in Florida 5 Städte voll-
ſtändig zerſtört, andere überſchwemmt und von der Außenwelt
abgeſchnitten. Ein Paſſagierdampfer ging mit Mann und Maus
unter. Bahnzüge wurden von Geleiſe geweht. Die Anzahl der Todten

und Verletzten läßt ſich noch nicht feſtſtellen, iſt aber vorausſichtlich
beträchtlich. Nach einer bei „Lloyds“ eingegangenen Draht-
nachricht aus Jaaſonville vom geſtrigen Tage ſind 13 Schiffe

während eines Cyclons bei Carrabelle theils zer-
trümmert, theils an das Land geworfen worden.

Ueber den Aufenthalt des Reichskanzlers Fürſten Hohen-
lohe in Alt-Auſſee in Ober-Oeſterreich, ſeiner gewohnten
Sommerfriſche, meldet man Folgendes: Der Reichskanzler, der, wie
gewohnt, in ſeiner einfachen Villa wohnt, hat mit der Familie ſeines
Sohnes, des Prinzen Möritz, eine Fahrt nach Grundlſee unter-
nommen. Vorgeſtern kam ſeine Schwägerin, die Wittwe des
Oberſthofmeiſters Fürſten Conſtantin, zu Veſuch an. Die Herrſchaften
nahmen gemeinſchaftlich das Diner beim Prinzen Moritz ein.

Gelbes Fieber. Aus Hampton (Virginia) lauten die Nach
richten über den Stand des gelben Fiebecs beſſer. Es ſind weder
neue Erkrankungen, noch neue Sterbefälle vorgekommen.

Bubenthat Man meldet aus Cleveland (Ohio), 4. Aug.:
Geſtern Abend wurde von einer aufrühreriſchen Menge ein Straßen-
bahnwagen mit Nitroglycerin in die Luft geſprengt. Es
wurde Niemand verletzt.

Der vermißte Kauzleirath Schulz aus Spandau iſt noch
immer nicht ermittelt. Der neulich an der Strecke VodenbachBrünn-
Wien mit durchſchnittenem Halſe aufgefundene Mann iſt mit ihm
nicht identiſch. Der Urlaub des Herrn Schulz läuft am
15. d. M. ab ſollte er bis dahin nicht zurückgekehrt ſein, dann müßte
das Schlimmſte befürchtet werden.

Fenersbrunſt. Die Faßſtäbefabrik von Tiedemann
und Lohrmann in Sternberg i. M. iſt niedergebrannt.
Der Schaden beträgt über 100 000 Mk. 130 Arbeiter ſind durch die
Brandkataſtrophe brodlos geworden.

Wieder ein Abſturz Aus Zürich meldet ein Telegramm:
Die Touriſtenwelt wird ſchon wieder durch die Nachricht von einem
Unglück erſchreckt. Am Schreckhorn ſtürzte geſtern Nachmittag
der engliſche Touriſt Bergue mit zwei Führern, Joſſy und
Bergener von Grindelwald, ab. Das Unglück geſchah in der
Nähe der Schwarzhornhütte auf Geröllboden, der Sturz war
eiwa 50 Meter tief Alle waren ſchwer verletzt. Berg ue und
Joſſy vermochten noch ſelbſt zur Schwarzhornhütte zu kriechen.
Der am ſchwerſten verletzte Bergener wurde von einer ſpäteren,
an die Unglücksſielle abgegangenen Expedition dorthin transportirt.
In der letzten Nacht wurden. alle Drei nach Grindelwald überführt,
wo Bergener inzwiſchen geſtorben iſt. Die beiden Anderen ſcheinen
außer Lebensgefahr zu ſein.

Selbſtmord im Gefängniſt. Aus Lemberg wird ge-
meldet: Der des Betrugs angeklagte ehemalige Direktor der
galiziſchen Sparkaſſe, Franz Zimag, iſt in der verfloſſenen
Nacht in der Gefängnißzelle plötzlich geſtorben. Alle Anzeichen
deuten darauf hin, daß er ſich durch Gift getödtet
hat, das i heimlich zugeſendet wurde. Sein Zellen
genoſſe, der Zuckerbäcker Czerwinski, wurde um Mitternacht
durch Stöhnen und Aechzen Zimas geweckt, der ſich entſtellt auf
ſeinem Lager wälzte. Die Gefängnißbeamten wurden alarmirt, es
wurden Aerzte gebolt, aber als ſie erſchienen, war Zima bereits todt.
Er ſoll Gift in Sodawaſſer genommen haben. Er war furchtbar
erregt ſeit er vorgeſtern die Anklageſchrift eingehändigt erhalten hatte.
Er hatte geſtern im Beiſein des Unterſuchungsrichters eine Zuſammen
kunft mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern. Es war auffallend, daß
er Abſchied von ihnen nahm.

Unfall eines Lnuftballons. Aus Antwerpen wird ge
meldet: Ein mit zwei Offizieren bemannter Ballon des Geniekorvs
ſtürzte in die Schelde ab. Die Offiziere, welche in Gefahr
waren, zu ertrinken, wurden durch ein Dampfſchiff gerettet.

Berliner Chronik.
Ein Denkmal für SchnlzeDelitzſch, das dem Begründer

des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens am Treffpunkt der Köpenicker
Jnſel- und Neuen Jakobſtraße zu Berlin errichtet wurde, iſt geſternVormittag feierlich enthüllt worden. Die Kaiſerin
Friedrich bekundete ihre Theilnahme an der Feier in einem
Telegramm, welches ſie „eingedenk des Jntereſſes, das ihr erlauchter
Gemahl an den Beſtrebungen SchulzeDelitzſchs genommen“, geſtern
morgen an den Vorſitzenden des Denkmalkomitees, Geh. Rath
Virchow, geſandt hatte. Der erſte Redner, Profeſſor Virchow,
übergab das Denkmal dem Bürgermeiſter Kirſchner, der es
Namens der Stadt dankend annahm. Ferner ſprachen dir Genoſſen
ſchaftsAnwalt Dr. Krüger, Wrabetz aus Wien, Gray aus Man-
cheſter und Prof. Dufourmantelle aus Paris. Zahlreiche Kränze
wurden am Denkmale niedergelegt. Der Feier folgte ein Frühſtück
im Rathhauſe.

Bei einer Droſchkeufahrt tödtlich vernuglückt. Bei
einer Spazierfahrt durch den Thiergarten kam die Frau des Kauf
manns Döpmann ans Grödnitz bei Rieſa in Sachſen ums
Leben. Das durchgehende Pferd eines Breaks rannte gegen die
Droſchke, in der Frau Döpmann mit ihrem Manne ſaß. Dabei iſt
ſie nun aus der Droſchte gefallen oder vielleicht auch aus Angſt
herausgeſprungen, jedenfalls wurde ſie durch das Break überfahren,
eine Strecke weit mitgeſchleift und ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach drei
Stunden im Krankenhauſe ſtarb.
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Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 4. Auguſt.
Bei der großen Bedeutung die der Anbau von Braugerſte für

unſere Provinz hat, hat die Landwirthſchaftskammer auch in dieſem
Jahre, nachdem ſie in den Vorjahren ſo erfreuliche Erfolge zu verzeichnen gehabt hat, den Vveſchluß gefaßt, ſich mit einer Kollektiv-

Ausſtellung von in der Provinz Sachſen gebauten
Gerſten an der vom 11.--15. Oktober d. Js. ſtattfindenden,
vom Verein „Verſuchs und Lehr Anſtalt für Brauerei in Berlin“
unter Mitwirkung der Deutſchen w in r
und des „Deutſchen Hopfenbau Vereins“ geplanten Gerſten-
und Hopfen- Ausſtellung in Berlin zu betheiligen. Durch
die zahlreichen Preiſe und Anerkennungen, welche die in der Kollektiv
Lusſtellung der Kammer ausgeſtellten Gerſten in den beiden Vor-
jahren erhalten haben, iſt die Aufmerkſamkeit wieder mehr auf den
hieſgen Gerſtenbau gerichtet worden, und es gilt, durch
die diesjährige Ausſtellung den Ruf der provinzial
ſächſiſchen. Gerſten noch mehr zu befeſtigen. Um nun
auch in dieſem Jahre geſchloſſen mit einer größeren
Sammlung in der Abtheilung der Braugerſten auftreten zu können,
richtet die Kammer an alle Braugerſte produzirenden Landwirthe
die Bitte, ſie in dieſem Unternehmen durch die Betheiligung an der
Ausſtellung zu unterſtützen. Der Termin für die Anmeldung zu der-
ſelben läuft mit dem 12. September ab, weßhalb die Anmeldungen
bei der Kammer bis zum 8. September erbeten werden, damit ſie
rechtzeitig nach Berlin weitergegeben werden können. Ausſtellungzs-
r und Poſtkarten zur Anmeldung ſind durch die Kammer
zu beziehen.

In Folge des günſtigen Einfluſſes, welchen der Wettbewerb auch
auf dem Gebiete der Feldkulturen auszuüben vermocht hat hinſichtlich
der Beſtellung der Felder, der Verkaufs Reinheit derſelben u. ſ. w.,
wie die in den Vereinsbezirken Steigra und Wittenberg ge
ſammelten Erfahrungen bewieſen haben, hat es die Landwirthſchafts
kammer ſich angelegen ſein laſſen, auch die übrigen Vereine zu der
artigen Feldkulturen-Konkurrenzen anzuregen. Zum
erſten Male iſt es der Kammer nun gelungen, innerhalb des Mans-
felder Gebirgskreiſes, wo es der rührigen landw. Kreis
vertreiung möglich war, eine größere Zahl von Landwirtben in
14 verſchiedenen Orten der Vereinsbezirke Welbsleben
und Wippra zur Theilnahme an einer ſolchen Konkurrenz zu
gewinnen. Die Felderbeſichtigung wurde daſelbſt nach den von der
Landwirthſchaftskammer herausgegebenen Grundſätzen am 22. und

Juni vorgenommen. Die Aufgabe, welche die Prüfungs-
Kommiſſion zu erfüllen hatte, war zwar keine leichte, aber doch
ungemein dankbare und auch anregende. Es hatten ſich nämlich
zu dem Wettbewerbe nur ſolche Landwirthe gemeldet, welche als
die tüchtigſten Ackerwirthe unter ihren Berufsgenoſſen ſchon
bekannt ſind. In Folge deſſen bekam die Prüfungs-
kommiſſion ſchlecht beſtandene Felder überhaupt nicht zu ſehen
in allen Fällen konnte von einer vorzüglichen oder guten, mindeſtens
aber befriedigenden Leiſtung geſprochen werden. Nach dem von der
Prüfungs Kommiſſion feſtgeſtellten Endergebniß der Konkurrenz wurde
zugeſprochen

1. eine ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer dem Guts-
beſitzer Guſtav Sperling-Sinsleben

2. ein erſter Preis dem Landwirth A. Krauſe Welbsleben
3. je ein zweiter Preis den Gutsbeſitzern A. Schröder und

Gottl. Schmidt Welbsleben, Keubler-Böhm-Mulmerswende,
Fügener und Fr. Euniſch Ritzgerode;

4. je ein dritter Preis den Gutsbeſitzern Gottl. Schmidt,
Huſter und Ludwig Schröder Welbsleben, W. Schröder
Bräunerode, El ias Schröder-Ulzigerode, Otto Krauſe-
Stangerode, Eduard Staub Hennerode, Fr. Becker Mol-
merswende, R. BeckerBraunſchwende und Emil Becker-
Wippra;

5. je eine Anerkennung den Gutsbeſitzern Freyer und Hufen-
häuſer-Quenſtedt, Bröſe und Giebelhauſen-Welbsleben,
Hühne-Endorf, Müller-Ermsleben, Schulze Propſt, Korber
und L. Probſt II.-Steinbrücken ſowie Fr. Becker Braunſchwende.

Möchte das Vorgehen der Kreisvertretung des Mansfelder Gebirgs
kreiſes auch andere Kreiſe anregen, mit derartigen Wettbewerben vor
zugehen, und möchten die Erfolge der prämiirten Landwirthe ſie ſelbſt
und ihre Berufsgenoſſen anſpornen zu weiteren tüchtigen Leiſtungen
auf dem Gebiete der Feldwirthſchaft.

Die land wirthſchaftliche Winterſchule zu Artern
eröffnet ihren vierten Kurſus am 31. Oktober. Lehrplan und Bericht
der Schule, welche über die näheren Verhältniſſe der Schule Aufſchluß
geben, ſind von dem Direktor Herb ſt zu beziehen, der auch geeignete
Penſionen nachweiſt und die Anmeldungen entgegennimmt.

Das alt märkiſche Kornhaus in Beetzendorf hat am
1. Juli d. J. ſeinen Geſchäftsbetrieb n Der Neubau des Korn-
hauſes wird gleich nach der Ernte fertiggeſtellt ſein und den Landwirthen
zur Einlagerung des Getreides zur Verfügung ſiehen vorläufig
genügt der bereits beſtehende alte Speicher, um den Bedarf an Futter-
und Düngemitteln der Landwirthe der näheren und weiteren Um
gebung Beetzendorf's decken zu können. Den Landwirthen
der Altmark kann angelegentlich empfohlen werden, mit dem
Kornhauſe in Beetzendorf in Geſchäftsverbindung zu treten.
Die Geſchäftsleitung desſelben iſt gern bereit, den Genoſſen oder
den einzelnen Landwirthen in der Altmark Offerte zu machen. Man
geht in der Annahme nicht fehl, daß das neue Unternehmen in
Beetzendorf die genoſſenſchaftliche Arbeit in der Altmark erleichtern,
ſowie den Landwirthen eine zuverläſſige und billige Bezugsquelle für
ihre landwirthſchaftlichen Bedarfsartikel und eine lohnende Abſatz
ſtelle für Getreide erſchließen wird.

Findet das Kornhaus zu BHeetzendorf genügenden Zuſpruch
bei den Landwirthen, ſo iſt die Hoffnung berechtigt, daß das Korn
haus in Beetzendorf ſeinen Zweck voll erfüllen und dadurch ein
neuer Stützpunkt für die gemeinſame genoſſenſchaftliche Arbeit
werden wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o Eisleben, 4. Auguſt. (Verbandstag. Dieb-ſt a hl.) Am 13. und 14. d. Mts. findet hier der 19. ordentliche

Verbandstag des Bundes deutſcher Stellmacher- und Wagner-
J im Mansfelder Hofe ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit werden
auch Maſchinen, Werkzeuge, Rohmaterialien 2c. zur Ausſtellung ge
langen. Geſtern Abend gegen acht Uhr wurde der 13 Jahre alte
Schulknabe M. von hier beim Entwenden von Brettern auf der Krug-
hütte ertappt und zur Anzeige gebracht.

o Nordhauſen 4. Auguſt. (Entflohen. Gedenk-
tag. Kommers. Kyffhäuſerbeſuch. Meſſerſtechere i. Verkehrseröffnung. Kaliwerk.Unglücksfall.) Jn der vorletzten Nacht iſt der wegen eines
Juwelendiebſtahls als Transport gefangener in das hieſige Polizei
zefängniß eingelieferte 32jährige Franz Wunderlich aus Herzberg
zurch den Schornſtein aus ſeiner Zelle entwichen und entflohen
Der Erfinder des Pianoforte, der Organiſt Chriſtian
Hottlieb Schröter an der hieſigen Marktkirche von 1732 bis
1782, iſt am 10. Auguſt 1699 zu Hobnſtein in Sachſen
geboren. Die geplante Feier ſeines 200 jährigen Geburtstages iſt
aufgegeben worden. An ſeinem hier in der Ritterſtraße belegenen
Wohnhauſe hat der hieſige wiffenſchaftliche Verein vor Jahren eine
Denktafel anbringen laſſen. Auf dem Kyffhäuſer wird
morgen Abend anläßlich des 19. Verbandstages des Kyffhäuſer
Verbandes der Vereine deutſcher Studenten ein Feſt
kom mer s abgehalten werden. Der Kyffhäuſerdenkmalsthurm
iſt im Monat Juli von 8735 Perſonen beſucht oder beſtiegen
worden. Bei Wallhauſen iſt geſtern bei einem Streite
zwiſchen polniſchen Arbeitern, welche mit der Reinigung des Mühl-
grabens beſchäftigt waren und dem Branntwein ſtark zugeſprochen hatten,
ein Pole von ſeinem Kameraden Sabon durch einen Meſſerſtich in die
Lunge ſchwer verletzt worden. Der Meſſerheld iſt verhaftet worden.
Die Theilſtrecke TanneBraunlage der Südharzbahn Tanne-
Wolkenried wird am 7. Auguſt dem Verkehr übergeben

e

Die Bauten zu dem fiskaliſchen Kalibergwerke bei der Nachbarſtadt
Bleicherode ſchreiten rüſtig vorwärts.
Theil ſchon en

wirBahnhofe jetzt

Die Werkſtätten ſind zum
Der Damm für das Anſchlußgeleis nach dem

aufgeworfen. Jn den nächſten Tagen
werden die Erdarbeiten zu dem eigentlichen Kaliſchachte begonnen.
Jn einem bei dem ſüdharziſchen Nachbardorfe Harzungen belegenen
Steinbruche wurde vorgeſtern der Arbeiter Louis Barthel infolge

niedergehendes
Geſtein verſchüttet und dabei ſo ſchwer verletzt, daß er in das hieſige
Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Erfurt, 4. Auguſt. (Städtiſcher Gartendirektor.)

vorzeitigem Losgehens eines Sprengſchuſſes durch

Der ſtädtiſche Garten Inſpektor Herr Hermann Stapel zu
Darmſtadt iſt vom Magiſtrat zu Erfurt zum ſtädtiſchen Garten-
direktor daſelbſt ernannt worden.

Worbis, 4. Auguſt.

des neuen Bürgermeiſters zuſammen.
ſekretär Schürmann in Warſtein (Weſtfalen.)

(Bürgermeiſter-Wahl.)
Donners:ag Abend trat das Stadtverordneten-Kollegium zur Wahl

Die Wahl fiel auf den Amts-

Jena, 4. Auguſt. Profeſſor Friedrich Buch
bind er), ein früherer langjähriger Lehrer an der Landesſchule
Pforta, iſt hier, wo er im Ruheſtand lebte, geſtorben.

Jena, 4. Auguſt.
alter) ſtehende Verwalter des Rittergutes Brackendorf iſt an
einer Blutvergiftung geſtorben, die er ſich beim Austheilen
von Guano an die Feldarbeiter zugezogen hatte.

J Gotha, 4. Aug. i ivon Rumänien, die Ervprinzeſſin von Hohenlohe und die Prinzeſſin
Beatrice ſind auf Schloß Friedenſtein eingetroffen und haben in der
Fürſtengruft am Sarge des Erbprinzen Kränze niedergelegt.

(Legate.) Jn der heutigen
Gemeinderathsſitzung wurde mitgetheilt, daß der kürzlich verſtorbene
Rentier Kieſer der Stadt 20000 Mark in zwei Legaten ver

T. Hildburghanſen, 4. Auguſt.

macht habe.

(Der im blühenden Mannes-

(Die Herzogin), die Kronprinzeſſin

W. Coburg, 4. Aug. (Große Ausſchreitung.) Wie
das „Cob. Tagbl.“ mittheilt, kam es geſtern Abend anläßlich des
Vogelſchießens zwiſchen einigen fahrenden Künſtlern und einem Unter-
offizier des hieſigen Bataillons zu einer Schlägerei, welche allmählich
grötzere Dimenſionen annahm und ſich, nachdem die Polizei auf dem
Schützenplatze Ruhe geſtiftet hatte, in der Ketſchengaſſe wiederholte.
Eine Spielerfrau wurde durch einen Meſſerſtich verwundet, vier
Perſonen wurden verhaftet, aber wieder frei gelaſſen. Zum Schutz
der Polizeiwache mußte Militär zu Hilfe gerufen werden.

Leipzig, 4. Auzuſt. (Zum ruſſiſchen Konſul) für
das Königrei ch Sachſen und die thüringiſchen Staaten
iſt an Stelle des zum Generalkonſul in Danzig ernannten Staats-
rathes v. Oſtrowsky Collegienrath Brunner, gegenwärtig Konſul
in Newcaſtle on Tyne, ernannt.

Dresden,
Eiſenbahnbetriebsdirektion

und die Zuamaſchine

eingetreten.

4. Auguſt. (Eiſenbahnunfall.) Die
resden thetlt mit: Am 4. d. M. fuhr

der um 1 Uhr 33 Min. Nachm. fällige Tharandter Vorort-
zug bei der Einfahrt in die Mittelhalle des Perſonenhauptbahnhofes
Dresden-Altſtadt ſo heftig an den Gleisendpuffer, daß dieſer

beſchädigt wurden.
Jnſaſſen des Zuges erlitten durch den Anprall drei weibliche Perſonen
geringe Verletzungen am Kopfe.

leicht

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von

Eine Betriebsſtörung iſt

den

nicht

Als Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät
unſerer Univerſität Halle
habilitirt die Herren Dr. Graßmann, welcher mit Ende des
Sommerhalbjahres aus ſeiner Stellung als Oberlehrer an der
lateiniſchen Hauptſchule der Francke'ſchen Stiftungen nach faſt
19 jähriger Thätigkeit im Lehramt auszuſcheiden gedenkt, und
Fr. Neumann, Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der Uni
verſität.

haben ſich in dieſen Tagen

Von Beginn des Winterſemeſters ab wird der Erſt
genannte Vorleſungen über Mathematik halten, während der
Letztgenannte ſich für angewandte Mathematik und Phyſik
habilitirt hat.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Secwarte in Hamburg.

Sonntag, 6. Auguſt Mäßig warm,
ſchein, windig.

Montag, 7. Angnuſt: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer,
ſchwül, ſtrichweiſe Gewitterregen

Halle
Trotha
*Alsleben
*Calbe, Obp.

do. Untp.

*Brandenburg
Oberpegel
Unterpegel

*Rathenow
Oberpegel
Unterpegel

*Havelberg

Straußfurt

Budweis
Prag

Pardubitz
Brandeis
WMelnik
Leitmeritz
Außig
Dresden
Torgau

Wittenberg
Roßlau

*Barby
Magdeburg

*Tangermünde
*Wittenberge
Dömitz
*Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszeit nach
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Börſen- und Handelstheil.
Wocheubericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin O0., 4. Aug. 1899.

Butter: Die Produktion iſt allgemein zurückgegangen und
ſind die Zufuhren nicht mehr ſo bedeutend, die Frage nach allen
Sorten Hofbutter iſt dagegen eine anhaltend rege und räumten ſich
die dieswöchentlichen Zufuhren zu höheren Preiſen

ntner erhöht.Notirung wurde d
wärtigen Märkten

6 um 5 C perauten die Berichte ebenfalls recht feſt und erhöhte
Hamburg um 5 C und Kopenhagen um 4 Kronen.

chlank. Die
on den aus

Landbutter: Nachdem die Preiſe für Hofbutter eine weitere
Erhöhung erfahren haben, zeigte ſich nach friſcher inländiſcher Land-
butter ſeit einiger Zeit auch etwas mehr Kaufluſt höhere Preiſe
waren jedoch noch nicht zu erreichen.

Schmal z: Obwohl die Berichte von den amerikaniſchen Märkten
in dieſer Woche wieder feſter lauten und faſt mit jedem Tage an-
ziehende Preiſe gemeldet wurden, verhielt ſich die hieſige Kaufluſt
noch abwartend, da der Konſum momentan unverändert ſchwach iſt.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hoff u. GenoſſenſchaftsButter S 50 Ko. Mk. 100

u a 98„Abfallende 93Margarine 3053Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara 35reines in Deutſchland raff. 37Berliner Bratenſchmalz 368-3Fett, in Amerika raffinirt 32in Deutſchland raffinirt s 31
Vermiſchte Nachrichten.

Preußſiſche Pfandbrief-Vank, Berlin. Der Proſpekt
über die neue Emiſſion 4 Liger, bis 1909 unkündbarer Pfandbriefe
im Betrage von 30 Mill. iſt vvn der Zulaſſungsſtelle an der
Berliner Börſe genehmigt und die Einführung zum Courſe von
101,75 4 erfelgt. Demnächſt ſoll dieſe Emiſſion auch an der Frank
furter Börſe zur Einführung gelangen.

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs-Stelle.
4. Auguſt 1899.

a) für in län diſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 156 140--145 125 140 137-142
Mittelmark, Prignitz 150 155 135 -1471 130 135 145--153
Neumark 150 155 126-140 135--140 135-145
Lauſitz 155 160 140 150 140--145 137 150
Magdeburg 144 155 142--153 150 145--153
Altmark 145- 155 136--145 140--150 140-154
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 140--159 143 156 140-163

do. weſtl. d. Mulde 150 162 145--160 150 165 145 160
Erfurt 148--157 159--156 150--160 140147
Stettin (Bezirk) 152 155 135--139 124-130 127 130
Stolp (Platz) 164 135 S 130Anklam (Platz) 152 135 130 130Danzig 156 140 123 127 130 132Thorn 153--158 127--138 118 122 128-132
Goldup 158 160 142 144 118 120 130--132
Allenſtein 150 137-140 127 154 160Breslau 143 160 136146 121--140 124--131
Görlitz 154 169 140 148 145 130136Liegnitz 151 161 135--145 135-145 120--130
Ratibor 160-161 142 145 S 120 124Schweidnitz 150--160 137-145 124 140 124--132
Poſen 149--159 134 139 118--130 126--131
Bromberg 159 134 139 124 JKoſten 155 132 120 130Glogau 152 141-143 130 122133Bomſt 160 132 130 138Kiel 57 158 146--150 148--150 147 150Hadersleben 155--157 145--147 125--135 133 135
Oldenburg 160 155 150 140Kaſſel 152 151 c 152d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 z 15

Berlin 156 145 s 14Stettin 155 137-139*) 130 130Königsberg i. Pr. s 138 S 132Breslau 160 146 140 132Poſen 159 139 130 131Neuß 166 150 h 146Mannheim 169 154 2 1472Hamburg 153 143 c 145Raps: Stettin 209 A. Rübſen: Stettin 204
Neuer Roggen.

c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 4. Aug. am 3. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 751 Cts. 171,25 170,85

Chicago Sept. 699, Cts. 169,30 169,50
Livervool Sp. d. 1728 17355Odeſſa v „loto 89 Kop. „168,15 166,80
Riga 90 v I 164,40 I 163,40In Paris. Aug. 19,65 Fres. 159,55 199,55Von Amſterdam nach Köln Nov.

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 59 Cts. 152,30 152,10
Odeſſa 76 Kop. 150,85 149,50Riga 7 152,40 152,40Amſterdam nach Köln. Okt. 135 hl. fl. 149,65 149,65
Newyork nach Berlin Mais Sept. 36 Cts. 95,35 94,50

Halle a. S., 4. Aug. Bericht über Hen und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenyfrei e hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,25 in
einzelnen Fuhren 1,60

Maſchinenſtroh bei Partien Noggenſtroh 1,00 Weizen
ſtroh 0,85 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,25 AC, Weizen
ſtroh 1,00

Wieſenheu bei Partien: hieſtiges oder Thüringer beſte Sorten
3,00-—3,25 minderwerthige Sorten 2,40--2,80 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,590 minder
werthige Sorten 2,50--3,00 A.

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten ohne
Angebot, minderwerthige Sorten 2,50-—3,00 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten ohne Angebot, minderwerthige Sorten
2;50 -3,25

Torfſt re u in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,12 Ac,
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,90 C. im Einzelnen
vom Lager hier: 2,15

Waaren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 4. Auguſt. Weizen ſchwach, holſteiniſcher loco
150 156 Mk., Roggen ſchwach, mecklenburg. loco neuer 148
158, ruſſiſcher loco matt, 108, Mais 98, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 4. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,64 Gd., 8,65 Br.,
pr. Frühjahr 83,91 Gd., 8,92 Br. Roggen per Herbſt 7,05 Gd.,
7,05 Br., pr. Frühjahr 7,24 Gd., 7,25 Br. Mais per Aug.Sept.

Br., Hafer per Herbſt 5,70 Gd. 5,71 Br.
Peſt, 4. Auguſt. Weizen loco feſt, pr. Oktober 8,58 Gd.,

8,59 Br., pr. April 8,88 Gd., 8,89 Br. Roggen pr. Oktober 6,80
Gd., 6,81 Br. Hafer ver Okt. 5,46 Gd., 5,47 Br. Mais pr.
Auguſt 4,73 Gd., 4,74 Br., pr. Mai 1900 4,90 G., 4,91 Br.

Paris, 4. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
Auguſt 19.65, per Septbr. 19.85, pr. Sept. Dez. 20.80, per
Rov. Febr. 20,559. Roggen ruhig, pr. Auguſt 13,25, ver
Nov.Dez. 13,75.

h



Varis, 4. Auguſt.

20,55. Roggen ruhig, ver

Hafer ruhig. Gerſte ruhig.
Amſterdam, 3. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

Roggen loco ruhig, do. auf Termineper Nov. per März
feſt, ver Oktbr. 135, ver März 136.

London, 4. Aug. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

New-York, 4. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Rart Spiritus feſt,Weizen loco 75*7 per Auguſt pr. Sept. 75, pr. Dezember Augän 457 Sevter der z De en 5 Jan.
774, pr. Mai Mais pr. Aug. per Sept. 36, pr. Dezemb. April 37 25. s35 Mehl 2,65, Getreidefracht 4. p ODele. Oelſaaten. Fettw nChicago, 4. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver Auguſt e t rper Sept. 69 Mais pr. Auguſt 3087,

Zucker.
Hamburg, 4. Auguſt.

pr. Aug.

London, 4. Auguſt.
Rüben Rohzucker 11 sh. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 4. Auguſt.

Santos. Septbr. 27,25 G.,
28,75 G

Mai 29,00 G.
Havre, 4. Auguſt.

ſchloß unverändert
Recettes für geſtern.

Havre, 4. Auguſt.

Behauptet.
Auiſterdam, 4. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 26.

Petrolenm.
Bremen, 4. Auguſt. Petroleum. Faß zjollfrei. Standard

white loco 7,05 Br.
Hamburg, 4. Auguſt. Petroleum ruhig.

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 4. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

SeplemberType weiß loco 19 bez. und Br.,
194 Br. Sept.Dez. 19 Br. Tendenz

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Auguſt.

Handelskammer notirt.
B.

(Schlußbericht.)

(Schlußbericht.)

Auguſt
Feſt.

Branntwein 45 Vol. für100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64.50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Roggen

Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
ezbr. 27,75 G., März 28,50, Mai

Hamburg, 4. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,25 G., Dezbr. 28,50 G., März 28,99 G. 20

Fleiſch. Butter. eKnfanagrer, S Nordhauſen, 3. Auguſt. Rindfleiſch 1,20-—1,40 Mk., von der

i (Schlußbericht.)Santos Aug. 31,75, Septbr. 32,00, Dez. 32,75. Tendenz: Kaum
Kaffee good

Standard

19 Br.,

Weizen behaupket, ver
Aua. 19.60. pr. Sepibr. 19.85, ver Sept. -Dez. 20,30, Nov. Febr.

er Auguſt 13.25, per Nov.Dez. 13.85.
Antwerpen, 4. Auguſt. Weizen ruhig.

Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 882/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg

H,20, pr. Septbr. 10,95, pr. Okt. 9,85, pr.
9,67x, pr. März 9,87, pr. Mai 9.972. Alte Ernte feſt, neue behaupt.

96 Proz. Javazucker loco 12 ſtetig,

Dezembr.

average

Berlin, 4. Auguſt. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 42,5 Mk. ge
handelt worden.

Breslan, 4. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Aug. 62,30 G., do. 70 Mk. Ver-
brauchsabgabe per Aug. 42,30 G.

Stettin, 4. Auguſt. Svpiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 41,80 Br.

Hamburg, 4. Auguſt. Spiritus ruhig. Auguſt 19 G.,
Aug. Sept. 19 G., Sep.-Okt. 19 G., Okt.-Novbr. 187 G.

träge.

Hamburg, 4. Aug. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48,50.
Köln, 4. Auguſt. Rüböl loco 51.50, Auguſt 50,10.
Paris, 4. Auauſt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Auguſt

51,50, September 52,00, Sept. -Dzbr. 52.50, Jan.April 53,25.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 3. Auguſt. Kochlinfen 26,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,30 Mk., Kartoffelmehl 19,30 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 3. Auguſt. Kartoffeln 5,00--5,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 3. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 --19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 19 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 191 20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 19 bis
O Mk., Superior Stärke 191 20 Mk., Superior Mehl 20

bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.
Eier. Käſe.

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2,40 Mk. feinſte Gutsbitter 2,50—2,60 M. für 1 kg. Eier 8,20
bis 3,40 Mk. das Schock, 1,07--1,14 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 3. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 3. Auguſt. Steinbutt 80 Pfg., kleine 55 Pfg.,

Seezungen 190 Pfg., kleine 150 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rothzungen Pfg., Zander 85 Pfg., Schollen
große 65 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſiſche, große
27 Pfg., mittel 23 Pfg., kleine 18 Pfg., Lachs, rothfl. 185 Pfa.,
Silberlachs Pfg., Lachsfotellen 135 Pfg., Flußhechte 80 Pfg.,
Seehechte 24 Pfg., Hummern, lebende 269 Pfg., Cabliau, große
24 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 6 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

white

Nordl;auſen, 3. Auguſt.
Stroh. Heu.

Richtſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu
4,50 6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 4. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 31,50 Pfg.
Liverpool, 4. Auguſt. (Schluß Bericht.) Ba u m wo re

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Per Aug.-Sept. 32 Verk.-Preis, Per Jan.
Sept.Olt. 3 Verk.Preis, Febr.
Okt.-Nov. 3 W nx Nov.Dez. 318 Verk.

Middling amerikaniſche a d

ert

Stetig.
ebr. 316/, Verk.Preis,

ärz 37 Käuferpreis,
ärz- April 37 Käuferpreis,h

-Preis, AprilMai 318 Verk.Preis,
Dez.-Jan. 316 Verk.-Preis,“ MaiJuni 3 Werth.

Amſterdam, 3. Auguſt.
Auguſt. Silber 277, Lſtrl., ChiliKupfer 75London, 4.

Metalle.
Bancazinn 85!

Lſtrl,, ver 3 Monate 76 Lſirl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
145/, Lſtrl., Zinn 138 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 4. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 sh 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 3. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,92 Mk.

Rio de Janeiro, 3. Auguſt.
Buenos Ahyres, 3. Auguſt.

Wechſel auf London S.
Goldagio 115.10.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliß „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Verrichtung von Ernte- Arbeiten am

Sonntag, den G. ds. Mts. wird mit Ausſchluß der
S während des Hanupt-Gottesdienſtes für die

rtſchaften des Amtsbezirkes Beeſen a. d. Elſter
die generelle polizeiliche Genehmigung hierdnkch
ertheilt.

Wörmlitz, den 4. Auguſt 1899.
Der Amtsvorſteher.
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